
 

 

 

Der VNLB und die Antwortverweigerung von Behörden 

Teil 2: Das Ordnungsamt der Gemeinde Grünheide (Mark) 
 

09.12.2024 VNLB: schri2liche Anfragen an die Gemeinde Grünheide in Zusammenhang mit der 
Allgemeinverfügung für ein Betretungsverbot von Waldflächen im Geltungsbereich B-Plan 
Nr. 60 (Teslaerweiterung) 

16.12.2024 VNLB: Widerspruch gegen Betretungsverbot 

13.01.2025 VNLB: Antrag auf Sondergenehmigung für Waldspaziergang am 08.02.2025 

29.01.2025 VNLB: Erinnerungsschreiben mit Frist 07.02.2025, da bisher keine Beantwortung erfolgte 

04.02.2025 Ordnungsamt: EingangsbestäZgung für Widerspruch vom 16.12.2024 

Ablehnung des Antrags auf Sondergenehmigung für einen Waldspaziergang 

o Argument: kein begründeter Einzelfall 

30.05.2025 VNLB: Erinnerungsschreiben mit Frist 06.06.2025 zur Beantwortung 

o Keine Grundlage mehr für Betretungsverbot – Wann wird es aufgehoben? 

18.06.2025 VNLB: stellt die Anfragen erneut – jetzt über das Portal „Frag den Staat“ 

04.07.2025 Ordnungsamt: Der Vorgang kann nicht abschließend bearbeitet werden. 

29.07.2025 VNLB: über „Frag den Staat“ Erinnerung wegen Fristüberschreitung um 8 Tage 

04.12.2025 Ordnungsamt: versendet eine Tabelle mit dem Bearbeitungsstand – weiterhin keine 
Antworten 

Der Vorgang kann nicht abschließend bearbeitet werden. 

10.12.2025 VNLB: Verweis auf Protokoll der Tesla Task Force – Kampfmicelsondierung   
  wurde im September 2024 abgeschlossen 

26.01.2026 VNLB: über „Frag den Staat“ Erinnerung wegen Fristüberschreitung um 181 Tage 

11.02.2026 Ordnungsamt: Die Fragen zu denen von Ihnen genannten Schreiben und Anfragen wurden 
bereits - schri2lich beantwortet- Ihnen die zuständigen/Auskun2 gebenden Stellen benannt- 
durch Auskun2 auf Anfragen von Ihnen in den Gremien der Gemeinde beantwortet.  
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12.02.2026 VNLB: Aus unserer Sicht wurde keine Frage beantwortet. Von Ihrer Seite bekamen wir am 
04.12.2025 nur die InformaZon das der benannte Vorgang nicht abschließend bearbeitet 
werden kann. 

Nicht aufgelistet sind durch uns gestellte Fragen unter dem Tagesordnungspunkt „Anfragen der Einwohner“ 
in den Sitzungen der Gemeindevertretung von Grünheide. Dabei gab es nur ausweichende Antworten. 
Einzige verbindliche Auskun2 war, dass zum Zeitpunkt der PrädikaZsierung zum „Staatlich anerkannten 
Erholungsort“ das Betretungsverbot aufgehoben wird. Dieses Verfahren soll im Laufe des Jahres 2027 
abgeschlossen werden. 

Hintergrund zum Protestcamp und zum Betretungsverbot 
Die im Februar des Jahres 2024 begonnene Waldbesetzung durch das Bündnis „Tesla stoppen“ war der 
Landesregierung von Brandenburg ein Dorn im Auge. Zuerst per Eilantrag und anschließend per Beschwerde 
vor dem Oberverwaltungsgericht wollte man den Protest gegen Tesla verbieten und das Camp räumen. Die 
durch das Innenministerium von Brandenburg vorgebrachten Argumente konnten aber das Gericht nicht 
überzeugen. In allen Punkten wertete es das im Grundgesetz verankerte Recht auf Versammlungsfreiheit 
höher. 

Als es im November 2024 dennoch zur Räumung des Camps kam, wurde in diesem Zusammenhang eine 
Allgemeinverfügung zur Untersagung des Betretens von Flächen des Bebauungsplangebietes Nr. 60 
„Service- und LogisZkzentrum Freienbrink-Nord“ durch den Grünheider Bürgermeister erlassen. Offizielle 
Begründung ist: Schutz der Gesundheit der Menschen vor den Gefahren durch Kampfmicel. „Auf Grund der 
unbekannten Belastungslage, stellen diese nicht sondierten Flächen eine Gefahr für Leib und Leben von 
Personen, die öffentliche Sicherheit (Landesstraße, Bahnstrecke, Industriegebiet Freienbrink) und die 
Eigensicherung der Einsatz- und Recungskrä2e dar.“ 

Direkt angrenzende Waldflächen sind gleichfalls durch Kampfmicel, vorwiegend aus dem 2. Weltkrieg, 
belastet. Warum dann ein Betretungsverbot für genau diese Fläche? Die Antwort liegt auf der Hand. 

Es wird eine erneute Waldbesetzung durch Teslagegner befürchtet. Da man bisher vor den Gerichten 
gescheitert ist, erhoo man sich durch dieses „Betretungsverbot“ das entscheidende Instrument zu 
besitzen, um dann sofort die Fläche wieder räumen zu können. 

Die betroffenen Waldflächen sind laut WaldfunkZonskarZerung des Landes Brandenburg als Erholungswald 
ausgewiesen. Grünheide sollte ein Alleinstellungsmerkmal besitzen, wenn ein ausgewiesener 
Erholungswald nicht von Erholungssuchenden betreten werden darf. 
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